
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 5

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jllustrirte schweizerische

indwerkerjfiitunq

îte* gefamtcn pt«tßwfdji*ft

für
bie fdjioeij.

»leiflerfipft
alter

#anbwerïe
uttb

©ewerbe,
öereit

gttltttttgett ttUb
Hsretne.

Dtreftion : Palier gCUtt-gTj<*Umt0!t«*#(*»<

(frfdjetnt Je $)onner§tagë unb îoftet per Semefter gr. 3.60, per §al)r Si- 7. 20

3nferate 20 ®të. per einfpaltige Sßetitjetle, bei größeren Slufträgen
entfpredjenben Rabatt.

ifiridj, Hen 5. $t«ti 1910.

Uert>»d$ves«.
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bei jurücftretenben .fjetrtt Slefi rourbe .ßert ß). Xfjoma,
jünger, non @färu§ all SIftuar getoäfjft unb int übrigen
ber Sorftanb mit .fterrn ©emeinberat ©djinbfer, Sftoßtl,
an ber @pi|e, beffätigt. ®ie ®urcüfü|rung eine! mög=
ficßft einheitlichen fßretltarifel mit ben üfadjbaroerbäm
ben bei ©afters, SJÏarcb unb |)öfe mirb angeftrebt.
©obann rourbe ber Seitritt zum Serbanbe glarnerifdjer
©etoerbeoereine befdjloffen unb aud) bem ÜBunfcfje 5(u§=
bruct gegeben, baß bie ©tnfübrung ber ß>afbjabr§recb=
nungen beim SSßagnerberufe ebenfaßl immer meßc ißlaß
greifen möge, ©ine Sefidjtigung ber intereffanten 5Jta=
fctjinenantage bei Sanbelpfattenbergel bie in fieben§=
mürbiger SBeife zugänglich gemacht rourbe, befdjloß bie
non fdjônem, loßegialifchem ©eifte jettgenbe Sagung.
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9le«e Sßftffernerforgungluniogen. (rdm.-Horr.)

©inen bebeutfamen Sefdjluß pf nun bie oberlünbifcße

©emeinbe ©tr ättligen befinitin gefaßt, unterfiügt non
ben baran intereffierten 9tact)bargemeinben SlÖmenbingen,
Sürrenaft, ©matt, Schoren unb Siefuneibe. f)m aul<
gebet)nten ©djlUchtgebiet ber .Üotjteren roerben Duellen
angekauft, bie für eine ausgezeichnete äßaffernerforgung
für alte bie genannten ©emeinben bienen foßen. Siefe
Duellen roerben in ein auf bem ©Mttlinger=|jÜgef gu
erfteüenbcs ÜMerooiv geleitet, non too bann bal Ser=
teifunglneg nach ben ©emeinben aulgeht. San el fid)
babei um ein große! SBerl fjanbelt, ge|f fcßon baraul
(jernor, baß bie Soften auf runb 500,000 jyv. oeranfdjlagt
finb.

Ueberhaupt macfjt fid) im engem Cberfaitb ein friteßer
ßug nad) berartigett zeitgemäßen gortfeßritten bemert'bar,
unb fpegietl im ftaSlital, tno etnft bie Heinzelmännchen
häuften, finb bie Beute tüchtig aufgemacht. $n Halm,
Raufen, ITnterbacb unb sSM Aigen finb in (elfter 3eit
SBaffernerforgungen eingeführt tnorben unb nun tnirb in
aßen btefen ©emeinben and) nod) bal efeftrifebe Siebt
inftafiert.

$m ftcittficficn oberaargauiid)en Sorfe äBgntgen
finb bie Arbeiten für bie ©ttbe März bef^(offene be=

beutenbe ©rroeiterung bei ß)i)brantenne|el, bal nun mit
ber ^od)brmfroaffernerforgung überhaupt auf bal ganze
Sorf cutlgebehnt roerben toß (bilher beftanb fie nur im
Zentrum ber Drtfdjaft), bereiti eifrig im ©ange.

$um ©cßluffe fei bei biefem Sfnfaß noeß ermähnt,
baß bal ftattfieße tuzernifdje Sorf Sei ben enbfth, rtacb=
bem nerfd)iebene f^nftanzen jugeftimmi pfett, bie üui=
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Der Glarner kantonale
Wagnermeister-Verband be-

sammelte sich letzten Sonntag
beinahe vollzählig in Engi
zur Behandlung seiner statu-
tarischen Geschäfte. An Stelle

des zurücktretenden Herrn Blest wurde Herr H. Thoma,
jünger, von Glärus als Aktuar gewählt und im übrigen
der Borstand mit Herrn Gemeinderat Schindler, Mollis,
an der Spitze, bestätigt. Die Durchführung eines mög-
lichst einheitlichen Preistarifes mit den Nachbarverbän-
den des Gasters, March und Höfe wird angestrebt.
Sodann wurde der Beitritt zum Verbände glarnerischer
Gewerbevereine beschlossen und auch dem Wunsche Aus-
druck gegeben, daß die Einführung der Halbjahrsrech-
nungen beim Wagnerberufe ebenfalls immer mehr Platz
greifen möge. Eine Besichtigung der interessanten Ma-
schinenanlage des Landesplattenberges, die in kiebens-
würdiger Weife zugänglich gemacht wurde, beschloß die
von schönem, kollegiakifchem Geiste zeugende Tagung.

Mg««« Rs«M».
Neue Wafferversizrgilngsanlagen. (rà.-Korr.)

Einen bedeutsamen Beschluß hak nun die oberländische

Gemeinde Strättligen definitiv gefaßt, unterstützt von
den daran interessierten Nachbargemeinden Allmendingen,
Dürrenast, Gwatt, Schoren und Viehweide. IM aus-
gedehnten Schluchtgebiet der Kohleren werden Quellen
angekauft, die für eine ausgezeichnete Wasserversorgung
für alle die genannten Gemeinden dienen sollen. Diese
Quellen werden iu ein aus dem Strättlinger-Hügek zu
erstellendes Reservoir geleitet, von wo dann das Ver-
teikungsnetz nach den Gemeinden ausgeht. Daß es sich

dabei um ein großes Werk handelt, geht schon daraus
hervor, daß die Kosten auf rund 5MM0 Fr. veranschlagt
sind.

Ueberhaupt Macht sich im engern Oberland ein frischer
Zug nach derartigen zeitgemäßen Fortschritten bemerkbar,
und speziell im Haskital, wo einst die Heinzelmännchen
hausten, sind die Leute tüchtig aufgemacht. In Halm,
Hausen, Unterbach und Willigen sind in letzter Zeit
Wasserversorgungen eingeführt worden und nun wird in
allen diesen Gemeinden auch noch das elektrische Licht
installiert.

Im stattlichen oberaargauischen Dorfe Wynigen
find die Arbeiten für die Ende März beschlossene he-

deutende Erweiterung des Hydrantennetzes, das nun mit
der Hochdruckwasserversorgung überhaupt auf das ganze
Dorf ausgedehnt werden soll (bisher bestand sie nur im
Zentrum der Ortschaft), bereits eifrig im Gange.

Zum Schlüsse sei bei diesem Anlaß noch erwähnt,
daß das stattliche luzernische Dorf Neiden endlich, nach-
dem verschiedene Instanzen zugestimmt haben, die Aus-
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